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Breßlau den 2. May. yor Spanien erklähren w i rd ; Man bringet 
Vorgestern ließ ficheine Patthey Ungari, daselbst eine grosse Anzahl Maul-Thiere zu-

sche Insurgenten unweit Namslau sehen, wie sammen und die Truppen sind in Bewegung 
aber ein Theil der Guatnison nebst 2. Csca- in das Lager zu rücken, welches beyNoviab-
drons von dem Dragoner-Regiment von Ro- gestochen worden. Es will verlauten, daß biß. 
thenburg wider sie ausgerücket, wurden sie so- Spanier Willens wären, nach der Gegend von 
fort mit Verlust repoußiret. Seit einigen Parma zu marschiren. Niemand kan lxgreif-
Tagen sind etliche 20. Mann Oestreichs Hu- fen, wie es möglich ist, daß aus Barcelona so 
saren und ein Officier hier angekommen, wel- viel Transports von Truppen und Munition 
che auf einmal desertiret und in Kön. Dien- nach Nizza abgehen können. Den 28sten 
ste getreten sind. I h r o Ma j . befinden stch abgewichnen Monaths Neffen 2 Catalonische 
m dem Haupt^vart ler zu Closter Camentz. Barquen in diesem Hafen ein und den 29«« 
Gestern «ückte das Münchowsche. Infame, setzten sie ihren Lauff nach Port0'Erc«le fort. 
««»Regiment in hiesige Stadt ein. Von der Den zastm nahmen 52 dergleichen Trans¬ 
Oestreichs. Armee vernimmt man, daß selbige pott- Schiffe, welche, wie man glaubet, von 
bey Königingrätz sich zusammen ziehe. Marseille lahmen, eben diesen Weg, um M u -

Livorno den 3 Apri l . nition und Truppen daselbst an das Land zu 
Wir vermuthen täglich die Nachricht zu er- setzen. 

H M n , daß die Rlpublic Genua sich öffentlich G«n»a 

/j»»o 1745. Montags den 3. Nay. »M. /2. 
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Oenua bett z. Apri l . hat nur seit kurtzem bieserhalb an den Hertzog 
Alles ist hier in der größten Bewegung u. von Newcastle geschrieben, und schliesset mit 

hie Krieges-Zurüstungen werden eyfrigst fort- diesen Worten seinen Brief: I ch wünsche oh-
gesetzet. Morgen wird man 6 Edelleute an ne Unterlaß mit eben dem Eyfer alles dasje, 
eben so viel Compagnien bewaffnete u n d nige, was zu einem dergleichen heilsamen Ent-
mondillt Bauern vorstillen, wovon ein Ba- zweck, die dem menschlichen Geschlecht so nütz« 
taillon formiret werdm soll. M a n ist in Be, liche Freundschafft der beyden so grossen und 
griff auch «6 Compagnien von den Künstlern mächtigen Könige (Sr. Allerchristl. undGroß-
und Handwerctern zu enichten, welche die britannischen Ma j . Ma j . ) wieder herzustellen, 
vornehmsten von derBürgelschafft,so nicht UN» contribuiren kan. Wenn doch Ihre hohe per-
ter den Adel aufgenommen worden, comman- jonliche Eigenschafft und Tugenden Sie dahin 
diren werden. Diese Mllitz ist bestimmet, die vermögen wollen, dieses Werck anzufangen 
Hauptstadt zu beschützen An Ausbesserung und zur Vollkommenheit zu bringen! Aus 
und Vermehrung der Festungs - Wercke von der Provence wird berichtet, daß der I n f a n t 
der See-Seite wird noch unaufhörlich gear- Hon Philipp in Genua, wie auch die Ver¬ 
teilet. Aus Barcelona verlantel, baß daselbst stärckung, welche man daselbst erwartet, am 
«n einem zweyten Transport von 40 Schif- gelanget, und alles in Bereitschafft sey, in 
fen, um Truppen und Ammumtion nach der Piemont einzudringen. I n Flandern sind 3. 
Armee des Infanten Don Philipps zu brin- Campemems formiret worden; das erste un-
gen, auf das eylfertigste gearbeitet werd». ttr Valenciennes; das2te bep Maubege unb 
A m i9ten abgewichenen Monaths sind die das zte in dortiger Gegend, welches einen 
Spanische Garden aus Savopen nach Nizza Triangel ausmachet, dergestalt daß Mons 0-
«ufgebroche, woselbst die neue Cavallerie-Ver- der Namur in einem Marsch von 2. Tagen 
fiärckung aus Spanien zu Lande den 2osten belagert und eher erobert werden kan, bevor 
gleichfalls erwarthet wird, und den 22st«n sich d« Feinde zusammen zu ziehen im Stan-
Felgen die Cav«llerie- und Dragoner - Regi- de'sind. Monsieur de Maupertuis, Penfio, 
«unter. Die Spanier stehen noch in ihren naire von der Academie der Wissenschafften, 
Quartieren, welche sich bis nach Loano er- hat von S r . Preußischen Majestät eine Pen-
ttrecken. Ih re Regimenter sind alle comvlet, sion von 12000. Livres erhalten, und ist zum 
«nd sie erhalten noch öfters Truppen, Vivres obersten Direclor von der Academie der Wis-
und Ammunition. So bald die Cavallerie senschafften in Berlin ernennet worden, 
aus Savoyen, welche in 8 bis 10 Tagen er- Wien den 15. Apri l , 
warthet wird, anlanget/ soll sich die Armee Aus Bosnien wird berichtet, daß die Pfor-
auf den Marsch begeben, und ihre Operativ- te eine grosse Summe Gelbes zur Anwerbung 
«es anfangen. Es sind übermahlst Maul - frischer Völcker vor di.e Türctsche Armee in 
Thiere mit ioo Küsten Geld hier angekomen. Asien dorthin geschickt habe; wir wissen aber 

Paris den 16. Apri l . nicht, was wir von der bevorstehenden A n , 
Unsre Armaltürs haben seit kurtzem 8 En- kunft des Hali Bacha, welcher ehemahls in 

Mche Prisen aufgebracht. Her Hollänbsche Bosnien commandiret, und einiger ander» 
Minister am hiesigen Hofe giebt sich vor sei- Bässen, des GeneralAuditeurs und des Aga 
ne Person ungemeine Mühe, den Marschall derIamtscharen, gebencken sollen? 
»vn Bell-ISle wieder in Freyheit ztt setzen, Dreßden dm 25. Apri l , 
obgleich die Herren General-Staaten sich in Nachdem I h r ö Königl. Majst. für gut be, 
ditft Sache nicht H«W M l i r ^ wollen z ^ funden, H l t y <m Lande hesindliche Hrpupven 
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förderstmst campiren, und hauptstchlich in schneiden. Hie Hessen stehen bey denBay, 
zwey Corps, das eine zwischen Leipzig und erschen Truppen, die Chur-Pfaltzischen aber 
Merseburg, und das andere in der Ober-Lau- bey den Franhöschen. 
sitz, zusammen ziehen, und die Revüe paßiren Madrit den 5. Apt i l . 
zu lassen; So haben Höchst-Dieselbe an De, Madame de France ist von ihrer letzthin zu 
ro General-Feldmarschall, des Hrn. Hertzogs gestossenen Kranckheit wieder hergestellet und 
zu Sachsen-Weissenfels Fürstl. Durchlaucht ausser Gefahr; den zten dieses hat sich die-
solches zu veranstalten gemessene Srbre gesteh se Printzeßin über 4 Stunden ausser dem Bet , 
let. Wle denn Se. Durch!, zu dem Ende, te aufgehalten, ohne die geringste Incommo, 
und um hernach zu dem hiesigen AuMiar, dilät zu empfinden, und den iQ. dieses wirb 
Corps nach Böhmen abzugehen, stündl. hier sie wieder öffenll. bey Hofe erscheinen. M a n 
erwartet werden. erwartet hier mit grossem Verlangen einen 

Augspurg den 19. April. Courier von dem Grafen de Gages, welcher 
Gestern wurde an dem Chur-Bayerss Hofe uns entweder die Nachricht von einer tzlcti, 

eine unvermuthete Veränderung vorgenom- on oder von terRetirade der Obstreicher über, 
wen. Es war alles fe« t ig , den folgenden bringen wirb, weil die Armee gebachten Ge, 
Morgen nach Mannheim abzugehen, aber nerals noch einmal so starck, als die gegensei-
heute um 11. Uhr änderte man diesen Vor , tige ist. Die Briefe von der Armee des An¬ 
satz, und man hörte vor gewiß, daß die Pra- fanten bringen mit sich, daß Se. Kön. Ho , 
liminair-Friedens Artickel zwischen der Koni- heit Dero Infanterie nach der Seite des 
gin von Ungarn und dem Churfürsten von Staats von Genua desiliren liessen, und de« 
Bayern wären geschlossen worden, aber man Cavallerie anbefohlen hätten, auf das läng, 
weiß noch nicht eigentlich, worinn diese Ar- sie den Lasten Apri l in die Grafschafft Nizza 
ticke! bestehen. Inzwischen wird spargiret, einzurücken ; Eben dieselben Briefe mrsi-
daß Se. Churfürst!. Durch!, nach Dero Ne, chern, daß alle Verstärckungen vor die. A r m « 
sidentz zurück kehren wol len; Femer saget gedachten Prinßens, welche sich wenigstens 
man, Bayern solle bis auf die Festungen I n , auf zQocx>. Mann belieffe, angelanget wä-
golstadt, Schärdingen und Nraunau, welche ren. Sen zosien abgewichenen Monaths 
bis zum General-Frieden mit Oestr. Trup- erhielt der Hof mit einem Erpressen die au-
pen besitzt bleiben, evacuiret werden D>e genehme Nachricht, daß in dem Hafen der 
See-Mächte würden S r . Churfürstl. Durch!. Havana ein Schiff von Vera-Erux eingelauft 
jährlich 2 z Mil l ion bezahlen, die Bayerschen f«n sey, welches 6. Millionen Piasters am 
Truppen aber in den Sold gedachter Puissan- Bord hatte, 
« n zum Dienst der Königin von Ungarn tre- kion den 12. Apri l , 
ten, und Höchstgedachte Se. Durch!, sich mit 5s werben auf der Rhone beständig viel 
einer Könial. Polnischen Printzcßin vermät> Truppen und Provision nach den Armeen ab-
len. Die Bayerschen Truppen sind gestern geführet. Man kan nunmehr» mit Fuver-
den Lech paßiret, und stehen in der Gegend läßigkeit versichern, daß die Spanier durch de» 
von Burcchausen und Oberhausen. Es hat Staat von Genua paßiren wogen, unsre A r , 
sich noch kein Oesterreicher an der L«ch sehen wee aber au den Gräntzen von Piemont be¬ 
lassen, sie verfolgen die Frantzösischen Trup, sonders agiren werbe. Die Entfernung der 
ven unter dem General von Segur, welcher Englischen Flotte hat die Truppen- und V?u, 
seinen Marsch nach dem Neckar nimmt. Die nitions Transports zu Wasser von Marseille 
Vestreichep Hm» ihr ä«sserstH pm sie ahzu- Wch Nizza W Ville-Franche sehr erleichtere. 
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Turin den z. Apri l . sammlung der General-Staaten vor die Pro-
Der König schickt dem Fürsten von Lob- vintz Geldern prafidiret, um ihm seine An-

kowitz eine Verstärckung von 8 bis 9 tausend kunft zu wissen zu thun; Hierauf verfügte 
Mann, wovon Se, Ma j . das Commando dem sich der Herr Präsident zu S r . Kömgl- Ho-
zilitter Sinzano anvertrauet haben. Well heit, und complimentirte Höchstdleselben in 
die Truppen, welche gedachtes Corps ausma- Nahmen der Herren General-Staaten. Se¬ 
chen sollen, an den Grentzen von Mayland in stern Morgen um ;.UHr sind Se. Kömgl. 
den Winter-Quartieren gestanden haben, so Hoheit nach Brüssel abgegangen, 
glaubt man, daß es bald bey dem Panaroein- Lissabon den 2z. Mar t i i . 
lreffen wird. Ob sich gleich der König noch Immer in ei-

London den 15 Apri l . nem kränckl. Zustande, ohne Hoffnung der 
M a n hat nachgerechnet, daß unsere Krie, Besserung, befindet, so unterlassen Se. M a j . 

ges-Schiffe den Spaniern und Frantzosen seit dem ohngeachtet nicht auf die inn- als aus-
dem 31 Mar t . 1744. bis den 7 Mar t . 1745. ländischen Affairen aufmercksam zu seyn. Es 
372 Schiffe und unsere Armateurs 270 ge- sind 2 ober z Jahr, daß bep den Königlichen 
nommen haben, welche auf 100 Mi l l . 714272 Truppen zu Lande eine grosse Reduction vor, 
Frantzös. Pfund, ober 4 M i l l . 571123 Gui- aenommen wurde; nachdem aber durch den 
nees geschätzt werden. Tod des Kaisers die Sachen in Europa eine 

Haag den 21. April. andere Gestalt gewonnen; so haben sie den 
Vorgestern haben sich die Herren General- Schluß gefaßt, Dero Land-Macht wieder auf 

Staaten ausserordentl. versammlet. Der den alten Fuß zu setzen, und befohlen, daß a l , 
Hertzog von Cumberland erhob sich an eben le Cavallerie- und Infanterie-Regimenter 3-
demselben Tage in Begleitung des ausseror- fach verstärcket werden sollen. Die aus Rio 
dentl.Großbritannischen Ambassadeurs, Gra, de Janeiro in diesem Hafen eingelauffene 
ftn von Chesterfield, zu dem Grafen von Flone hat 20 M i l l . an Golde und vor eine 
Randwyck, welcher diese Woche in der V w M U . Silber mitgebracht. 

Es soll bevorstehende Leipziger OstwMesse in Hrn Johann Heinrich Wolffens Hand¬ 
lung zu teipzig de r^ -und 44ste Thell des Universal-LeMi sowohl, als auch der l4deBanb 
der allgemeinen Staats- Krieges- Kirchen- und Gelehrten-Chronicke an die Subscribenten 
ausgeliefert werden; und weil die zu beyden grossen Wercken bishero gefehlten Thelle wieder 
aufgelegt worden, so sind nunmehro bey obgedachlem Herrn Wolff nicht nur die denen Prä-
numeranten annoch fehlende Theile, sondern auch beyde Wercke vor itzo noch complet zu ha, 
den. D a man, was das Universal-LeMon noch betrifft, so gleich nach Ostern den Buchsta-
hen V auszuarbeiten anfangen wird, so werden diejenigen vornehmen Geschlechter und Ge¬ 
lehrt«, die von sich umständliche Geschlechts/und Lebens-Beschreibungen in mehrgemelde¬ 
ten Lewico zu sehen wünschen, ersuchet/ die hierzu erforderlichen Urkunden und Nachrichten 
an Herrn Carl Günther kudooici, Professor« zu Leipzig, als Directom dieses Wetcks/ ober 
an die Wolffische Handlung in Zeiten einzusenden, 

Des eröffneten Schauplatzes der allgemeinen Weltgeschichte des gegenwärtigen acht-
zehenden Jahrhunderts, ausgefertiget von Carl Günther kubovici, Professor« der Pilosophie 
zu Leipzig, Anderer Theil, in welchen die Geschichte per Jahre von l / o i bis 1710 fortge¬ 
setzet werden; soll bevorstehende Leipziger Oster-Messe in Herrn Johann Heinrich WolffenS 
Handlung in Leipzig an die Subscribeyttn gegen neue Pränumeration, auf d«n zten Theils 
«uSgeanlwmet werden. 


